
O2 Vorgänge
Ausrüstung un Wıderstandskraft oder auch Forderungen die innere den Besetzer uwelılts yESELIZLEN
auch überschätzte iırakische Miılitarma- Ansatz triıedensethisch WI1IEe friedens-Demokratisierung des Baath-Regıi-
schinerıie brach rasch Israel MCS, das Ja nıcht Ur aus Saddam be- polıtısch weıterkommen wiıll, dann
rlebte ‚War Wochen unheimlicher darf jedenfalls theoretisch WI1E taktıschsteht, stellen un: entsprechend
Bedrohung, blieb ber VO  a den g- Druck machen. ber nıchts davon nıcht mehr dıe Souveränıtät der Staa-
fürchteten Angriffen mMI1t chemischen geschah. tenNn, sondern muUussen die Menschen-
Waffen verschont. Dıi1e Amerıkaner rechte Grundlage des Völkerrechts
un: hre europäıschen und arabischen Auch die erhoben sıch TSL Spat un seıner Anwendung werden. Der

4US der Untätigkeıt. Die Resolu-Alluıertenz den Krıeg durch tion 688 des Weltsicherheitsrates VO Vorrang der Erhaltung des Irak als
den Eınsatz modernster elektronı- einheıtliches Staatsgebilde INAas aufAprıl wurde War als „Schritt ohnescher Waften und mıiıt nerwartet SC- dem Nah-Ost-Hintergrund realpolı-
ringen Verlusten Menschen. Dıiıe Präzedenztfall“ gelobt. S1e ging über tisch bestens begründet se1ın, VO derdas strıkte Prinzıp der Nıchteinmi-Kritiker des Golfkrieges 1m Westen schung INn dıe ınneren Angelegenheıiten Pftlicht ZUr Verteidigung der Ex1istenz-
verstummten, die Miılıtärs jubelten, rechte der Kurden un: anderer Völ-
die Lieferanten vornehmlıich 4aUS

eınes Staates hınaus und verurteılte
den Irak 2 der Unterdrückung kerschaften olt dıspensiert

dem (Osten der schwächeren Watten- nıcht.
SYSLEME schwıegen betreten oder der Zıvilbevölkerung, spezıell der ITra-

kıschen Kurden. Dıie sahen darınhen beschämt beıiseıte. Der amerıkanı-
sche Präsident wurde ZU Mann der iıne „Gefährdung des Friedens und

der internatıonalen Sıcherheit ıIn derStunde
Und Was 1Sst Jetzt? Kuweıit 1STt wıieder Region” Diese INn der Resolution 688

dokumentierte Verurteiulung ermÖßg-
Welche Zukunft®

unabhängig. Das alte Regıme 1St INSs lıchte 1mM Grundsatz eın neuerlichesLand zurückgekehrt. Aber ändern Dıie Tradıtionalistenbewegung ach
bewaffnetes Eingreifen der Alluerten. dem Tod Marcel Lefeboureswırd sıch dem Regıme der Emire

amerıiıkanıschen Demokratisie- Da{fß dıe Resolution diesbezüglıch aber Der Tod VO  > Erzbischof Marcel 1überschätzt wurde, zeıgt schon der aufrungsdrucks nıcht viel Aber über i1ıne Betreiben Rumänıilens un indırekt der tebvre traf die VO  a ihm VOT ZWwanzıghalbe Miıllıon Palästinenser und ande- Jahren gegründete Priesterbruder-SowJetunion aufgenommene Hınweiısangeblıich oder tatsächlich ırak- auf Art 2 Y / der UN-Charta, dıe schaft ST Pıus nıcht unvorbereiıtet.
treundliche Ausländer wurden INZWI1- Im Gegenteıl: Seıt Jahren WAar Lefebvre
schen vertrieben. Zurück leiben als den untersagt, ın „Natıionale AD

ständıgkeıten“ einzugreıfen. Kaum eın bemüht, seıne Schüler und Anhänger
Kriegsfolgen die über 100000 BG- auf den Tag einzustellen, VO demStaat mıt natıonalen Mınderheiten 1Stschätzten Krıegstoten Soldaten bereıit, iın diesem Punkt Konzessionen S1€e WwW1€e „Waısen“ (ce Monde) ohne
un Zivilbevölkerung 1m Iar eın ihn würden auskommen mUussen.
weıthiın verwustetes Kuwelt miıt seiınen machen. Schon lange VOT den schismatischen
noch brennenden Olfeldern un: noch Auch 1m Verhältnis Israel-arabische Bıschotsweihen VO Junı 1988 (vgl
schwer kalkulierbaren Umweltschädi- Länder uUun: be1 der Lösung des Palästı- August 1988, 364 {f.) hatte das
SUNSCH In der Golfregion und über nenserproblems sıeht nach Ende des Amt des Oberen der Priesterbruder-
diese hiınaus. Im Irak aber kämpft die Golfkriegs kaum verheißungsvoller schaft einen der ersten VO iıhm 4US$S-
Baath-Diktatur Saddam Husseıins, nach- aus Mıt der Jetzt lancıerten Regıional- gebildeten un: geweılhten Prıiester,
dem S1e Amerika un: hre arabı- konferenz Israels mıt den arabischen den Deutschen Franz Schmidberger,
schen Nachbarn verloren hat, Nachbarn, mıt den SA un: der abgetreten. Schmidbergers Amtszeıt
dıe eıgene Bevölkerung. Die Amerıka- als aktıve Zuschauer wırd 99028  z dauert noch bıs 1994
ner ließen Saddam und seıne Mıiılıtärs nıcht weılt kommen. Auch da{fß den ohne römische /7u-
gewähren, zunächst 1mM Süden Dıi1e große Miılıtäraktion Sad- stımmung VOTSCHOMMENECN Bischots-
dıe Schiuten, dann 1mM Norden dam Husseın wurde durch dıe — weıhen kam, hatte mıiıt dieser Vorsorgedie Kurden, griffen miılıtärisch nıcht möglıcht besonders günstiıgen für dıe eıt nach dem Tod Letebvres
un: humanıtär und polıtisch (über die Umständen un: eıner wenıgstens teıl- Liun Man befürchtete, die Priester-
Vereınten Natıonen) TSLT dann eın, als welsen ÖOst- est-Interessengemeın- bruderschaft könnte elınes Tages ohne
das Ausmafi des Elends der schafrt. Eınem Dıktator als Friıedens- eınen Bischof dastehen un: sOMmıIt
tlüchtenden un: hungernden Kurden- StOrer das Handwerk legen oder nıcht mehr INn der Lage se1n, dıe VO

bevölkerung VO  S aller elt otfenkun- wen1gstens seine renzen aufzuzei- ıhr ausgebildeten Priıesteramtskandıi-
dıg wurde. Keın Völkerrecht un: SCHl, bedeutete i1ne hohe Legıtima- daten weıhen. Dıies 1sSt auch der
keine UN-Resolution hätten dıe Ame- YOonNn. ach dem Ende des Waftten- Grund, Marcel Lefebvre nach
rıkaner In der eıt zwıschen der Kapı- Iragt sıch, WIeWweIlt das langen Jahren des Abwartens un Hın-
tulatıon un: dem tormellen Inkraftt- hoch legıtimıerte Krıiegszıiel erreicht altens Rom schliefßlich ultımatıv mıt
treten des Wattenstillstandes daran 1St un damaıt, 01€ legitim der Waftten- der Weıiıhe VO  —$ Priestern seıner Bru-
gehindert, die irakısche AÄArmee un Sang selbst moralısch und polıtisch derschaft Bıschöfen drohte un
Saddam In die Schranken weılısen WAar Wenn I1la  i In dem VO der S1e schliefßlich auch vollzog
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Wäre Marcel Lefebvre auf die für ihn ICN VO (Gjeıliste der nationalıstisch-
1mM Grunde überaus günstiıge Eını- monarchistischen „Actıon francalse”
gungsvereinbarung eingegangen, angeel1gnet hatte. In dem alse aber,

W1€e (GGenerationen VO Priesteramts-hätte dies möglicherweıse bereıts 1mM
Frühsommer 1988 SCNH innerer andıdaten un: Gläubigen den

Tradıtionalıisten stoßen, die selbst be1-Spannungen ZU Auseinanderbrechen
der Tradıtionalistenbewegung ZG- des Nnu mehr aus Büchern bzw VO

führt. Da 1m etzten Moment davor VageHörensagen kennen, wırd diese Bewe-
zurückschreckte, blieb Johannes ZUunNg sıch weıter wandeln, WwW1€e S1€e Ja Die Erzbischöfe DO  s Freiburg und
Paul ITL. überlassen, denjenıgen, die auch bıs heute bereıts verschiedene München-Freising kündıgen
Letebvre nıcht 1Ns Schisma tolgen Gesıichter zeıgte: /7u Begınn WAar S$1€e ın diözesane Gesprächsforen
wollten, auf der Basıs des noch VO EHSTET Linıe ine Ep1isode ıIn der Rezep- Wıe sehr sıch die Vorgänge be1l allendiesem selbst ausgehandelten Proto- tionsgeschichte des Zweıten Vatıkanı-
kolls VO Maı 1988 goldene Brücken schen Konzıls. Schon in den sıebziger Unterschieden doch gyleichen: Im

Bıstum Augsburg Sorgte das offiziellefür den Verbleıb ıIn der Kırche Jahren wurde deutlich, da{fß ıhr gyeIsteS-
bauen. Das damalıge überaus welıltrel- geschichtlicher und kultureller Hın- Ende der Diözesansynode 1mM März

für Frust Bischof Josef Stimpflechende Entgegenkommen wurde Rom tergrund weıt hınter das Konzıl
weder VO der Mehrheit der Bischöftfe rückreicht. nahm als oberster Gesetzgeber se1-

ner 1özese dazu berechtigt 1N-noch auch VO Letebvre selbst SC- Inzwischen hat 190028  - mıt kleinstendankt Da{ß INa  a eın drohendes haltlıch sensıblen Stellen Anderungen
Mınderheıiten VO Katholiken Cun, ursprünglıch beschlossenen Syn-Schisma verhindern suchte, wurde die einem fundamentalistischen odendokument VOT, die mehr sınd alsakzeptiert. Da{fß 1119a  - dafür aber dıe Wunsch nach Glaubensgewißheit und blo{fß redaktionelle Überarbeitungen,Bedingungen nıedrig Sicherheit ıIn Lehrfragen anhängen, un: CErTEZTE damıt be1 den Synodalenohne letztlich LWAaSs bewirken die meınen, sıch die mühsame Aus- erheblichen Unmut Manche VO -stieiß auf yroßes Unverständnıs. Daiß lege-, Übersetzungs- und Deutearbeıt N  — weıgerten sıch Sdl, be1 der eljerli-

ZU erhofften Aderlafß 1M großen
Stil be] der Priesterbruderschaft ıIn Verkündıigung un: Theologie mıiıt chen Übergabe des Dokuments eın

Verweıs auf das vermeıntlıch „Ewige” Exemplar 4US der and ihres BischofsSt Pıus wenı1gstens bısher nıcht
gekommen IST, verwundert schon Sparcn können. In dieser Ausprä- entgegenzunehmen. Auch be]l der

SUuNg könnte der Lefebvresche 'Iradı- zweıten Dıözesansynode, dıe 1m ver-kaum mehr. Dıie WENN auch MNUr theo- tionalısmus seıiınen Gründer durchausretische Möglichkeit eıiner Wıederan- Jahr ın Deutschland
auf Dauer überleben und sıch doch Ende INg, der Hıldesheimer, WaT dernäherung der Bewegung Rom

dürfte jedenfalls nach dem Tod | Z auch langfristig VO  S den Lefebvre- Bischof der Ansıcht gelangt, die
schen Anlıegen entternen. Synodenbeschlüsse nıcht in allenebvres noch unwahrscheinlicher DC= Punkten unverändert ın Kraft sSseLizenworden se1in. Für die Beziehungen Rom sınd der- können. Bischof Josef Homeyer

Wenn Iso große Veränderungen 1ın weıl 11U  — dıejenıgen relevant, denen der
Papst fast WwW1€e eın Gefangener der wählte jedoch eiınen anderen Weg als

der Letebvreschen Tradıtionalistenbe- seın Miıtbruder ın Augsburg: Die VO

WCSUNg vorderhand nıcht erwarten
Lefebvre gegenüber gemachten Zuge- ıhm VOrSCENOMMENEC Anderungen 1e6ständnısse ın „Ecclesıa Dein dıesınd über ihre zukünftige Entwick- drucktechnısch als solche ervorhe-

[ung 1sSt damıt noch wen1g DESALT.
Rückkehr In dıe Kırche eröffnete, ben und nahm dıe ursprünglıch be-ohne da{fß S1e uch UTFr 1mM geringstenNıcht NUr da{fß sıch das Nebeneıinander den Letebvreschen Ideen abschwören schlossene Fassung jeweıls In Fufßno-

der vier Biıschöte und des Ordensobe- ten aufmulfsten. hre Zukunft ST ungeklärterK  } als Nıcht-Bischof eınes Tages als Wenn unterdessen die Erzbischöfekonfliktträchtig erweısen könnte. denn Je Der Präsıdent der Päpstlichen
Mındestens ebenso bedeutsam 1STt die Kommıissıon „Ecclesıa Deı”, Kurılen- Saızer und Wetter ankündıgten, da{fß 1ın

kardınal Augustın Mayer, der mı1t sSe1-Frage, WI1€e sıch die Lefebvresche Ira- ihren Bıstümern Freiburg bzw Mün-
HGT Arbeıt be1 den Bischöfen bısher hen und Freising noch 1n diesem Jahrdıtionalistenbewegung be]1 einer länge- 1U auf wen1g Gegenlıebe stiefß, hat eın Diözesanforum bzw eın Pastorales

SIN Trennung vOoNn der Kirche, 4U S der unterdessen seınen altersbedingten Forum abgehalten werden ollen, wiırk-S1e einst hervorgegangen ISt, weıter- Rücktritt eingereıcht. Wıe mIı1t den en diese Ankündıgungen > als habeentwıckeln wırd. TIradıtionalısten iın der Kirche weıter- INa  S 4U 5 den Erfahrungen VO Hıldes-
Wıe wırd sıch dıe Bewegung VOT allem gyehen wırd, wırd auch davon abhän- heım un Augsburg gelernt. Man EeNL-
ohne denjenıgen verhalten, der hre SCNH, WeTr seın Nachfolger wırd, bzw. schied sıch In beiden Fällen nıcht
hıistorisch bedeutsamsten Quellen INn dessen Name wırd Auskunft arüber zufällig iıne Diözesansynode
sıch verkörperte. Miıt seınem Kampf gyeben, ob Johannes Paul/ I1 In dieser un: für eın rechtlich unverbindlicheres

eınen Teıl der Konzilsbe- Sache weıterzumachen gedenkt, Gesprächsforum. Dıie Gründe sınd 1im
schlüsse blieb Letebvre In erster Linıe wesentlichen dieselben: Nıcht das Rın-WI1e ylücklos selt Herbst
dem CRCUS WAaS sıch In den 330er Jah- versucht. n SCH beschlußfähige Formuli:erun-


